Miles and More A in Iffezheim am 05.07.2009         (Bericht von der HP des DRC-SüdWest)
Am frühen Sonntag machten wir uns auf nach Iffezheim, um einen sonnigen und heißen Workingtest zu bestreiten.
Nach der Anmeldung und einer kurzen Ansprache von Petra wurden wir in 3 Gruppen aufgeteilt und machten uns dieses mal auf einen sehr langen Fußmarsch ins Prüfungsgebiet.
Ich begann am Wasser bei Jürgen Laux. Es durften bei jedem Richter gleich beide Aufgaben gearbeitet werden.

Aufg. 1 
Ausgangspunkt am Bach, der aufgrund der Regenfälle schon fast zum Fluss mutiert ist. Auf der gegenüberliegenden Seite wurde nach Abgabe eines Schusses das Dummy in den Randbereich des Flusses ins Schilf geworfen. Nach Freigabe durfte der Hund das Dummy arbeiten. Als er fast wieder beim Führer angelangt war, wurde rechts vom Führer ein Schuss abgegeben und das Dummy flog über den Hund nach links in das Schilf. Nach Abgabe des ersten Dummies durfte man den Hund auf das zweite schicken. 

Aufg. 4

Zwei Gespanne mussten zur Aufgabe 4.
Der erste Hund stand ca. 2 m weiter links als bei der ersten Aufgabe, direkt an der Kante wo es den Hang runter ging ins Wasser. Der zweite Hund hatte seine Startposition einige Meter vom Wasser entfernt, rechter Hand des ersten Hundes. Für Hund 1 fiel nach Abgabe eines Schusses das Dummy gut sichtig in das fließende Gewässer. Jürgen wartete relativ lange mit den Freigaben, bis das Dummy ein Stück abgetrieben war. Dann durfte Hund 1 das Dummy holen. Anschließend wurde nach Schussabgabe ein Dummy auf die alte Verleitstelle von Aufgabe 1 geworfen, fast genau vor die Nase von Hund 1. Die Fallstelle war für Hund 2 nicht sichtig. Nach Freigabe durfte Hund 2 geschickt werden. Dann wurden die Positionen getauscht und die Aufgabe nochmals durchgeführt. 

Wir durften dann auch gleich weitergehen zu Detlef Henrich, der sich ebenfalls sehr schöne Aufgaben für unsere Hunde überlegt hatte. 

Aufg. 2

Startposition im Wald. Nach Schussabgabe fiel im Wald eine Markierung gut sichtig. Nach Freigabe durch den Richter musste der Hund um 180° gedreht werden und in eine kleine Senke, in der zwei Dummies ausgelegt waren, zur Suche geschickt werden. Im Anschluss durfte dann gleich die Markierung gearbeitet werden. 

Aufg. 5

Gleiche Starposition wie bei Aufg. 2. Man musste mit dem Hund frei bei Fuß in Richtung der Markierung von Aufgabe 2 laufen, nach einigen Metern eine 90° Wendung und nach einigen Schritten anhalten. Nach Schussabgabe fiel ein Dummy in etwas höheren Bewuchs, und der Hund durfte nach Freigabe geschickt werden. 

Die letzten zwei Aufgaben waren bei Jens Swadzba. 

Aufg. 3

Startposition ein paar Meter von einer Hecke entfernt. Man musste erst einige Meter frei bei Fuß parallel zu der Hecke laufen. Der Schütze, der mit dem Werfer direkt vor der Hecke stand, gab einen Schuss in die Hecke ab. Nach Freigabe durfte man seinen Hund in einem leicht schrägen Winke in die Hecke zur Suche schicken. Nach Abgabe ging es direkt mit 

Aufg. 6
weiter. Wir mussten weiter parallel zur Hecke mit Hund frei bei Fuß laufen, und uns dann um 90° drehen. Nach Abgabe des Schusses flog das Dummy über die Hecke auf die angrenzende Wiese. Nach Freigabe durfte der Hund das Dummy holen. 

1. Platz Katrin Zimmermann mit Amazing Grace Chilly (F/H), 120/120 P (V)
2. Platz Reiner Heylmann mit French- Quarter– Friend`s Amiral Otto (F/R), 114/120 P (V)
3. Platz Ulrike Both- Trombelli mit Shimmering Shadow Aurora (F/H), 113/120 P (V)

4. Platz Achim Wernet mit Horas vom Hirschthürl (L/R), 112/120 P (V)
